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Stellungnahmen aus dem Jahr 2022 
 

Raumplanung 
Vom Vorstand am 20.10.2022 verabschiedet: 

DGS: Gesundheitspolitische Gesamtplanung (GGpl) 2030 

Die vollständigen Unterlagen sind unter www.ag.ch/anhörungen einsehbar. 

Ausgangslage  

Das Gesundheitssystem wird in den nächsten Jahren mit einer Vielzahl unterschiedlicher 

Entwicklungen konfrontiert sein. Die GGpl 2030 schafft die Voraussetzungen, aus der Vielzahl der 

bestehenden Megatrends zentrale Kernpunkte abzuleiten sowie die Ziele und Strategien für die 

einzelnen Themengebiete festzulegen. Die in der GGpl 2030 beschriebenen Ziele und Strategien sollen 

ein bedarfsgerechtes, integriertes, digital-vernetztes, qualitativ hochstehendes, innovatives und 

finanzierbares Gesundheitswesen im Kanton Aargau gewährleisten.  

Stellungnahme Brugg Regio 

Auf die Auflistung des umfangreichen Fragebogens wird an dieser Stelle verzichtet. Sollten Sie sich für 

die ausführliche Stellungnahme interessieren, wenden Sie sich bitte an die Brugg Regio Geschäftsstelle. 

 

 

Von der Geschäftsleitung am 29.09.2022 verabschiedet: 

DBVU: Anpassung des kantonalen Richtplans: Festsetzung des 

Vorhabens «Holzheizwerk Döttingen» 

Die vollständigen Unterlagen sind unter www.ag.ch/anhörungen einsehbar. 

Ausgangslage 

Der Gemeinderat Döttingen beantragt auf Ersuchen der Initianten Refuna AG und Axpo Power AG die 

Festsetzung des Vorhabens "Holzheizwerk Döttingen" im kantonalen Richtplan (Kapitel E 1.5, 

Beschluss A, 2.1 und 3.1). Nach der öffentlichen Anhörung/Mitwirkung und Vernehmlassung 

entscheidet der Regierungsrat über den Antrag an den Grossen Rat. Im Anschluss an den 

Grundsatzentscheid des Grossen Rats über den Standort erfolgt die weitere Konkretisierung des 

Vorhabens im Baubewilligungsverfahren. 

Stellungnahme Brugg Regio / Beantwortung der Fragen im Wortlaut 

mailto:info@bruggregio.ch
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Frage 1 (einzige Frage): Stimmen Sie der Richtplananpassung "Anpassung des Richtplans; 

Festsetzung des Vorhabens "Holzheizwerk Döttingen" (Kapitel E 1.5, Beschluss A, 2.1 und 3.1)" zu? 

Antwort Brugg Regio: 

X Zustimmung 

Begründung: Brugg Regio begrüsst grundsätzlich das Fördern von erneuerbaren Energieformen und 

spricht sich dafür aus, den Eigenversorgungsgrad mit regionaler Energie zu erhöhen. 

 

 

Vom Vorstand am 18.08.2022 verabschiedet: 

DBVU: Parlamentarische Initiative betreffend einen neuen 

Paragrafen «Klima» in der Verfassung des Kantons Aargau 

Die vollständigen Unterlagen sind unter www.ag.ch/anhörungen einsehbar. 

Ausgangslage 

Die Parlamentarische Initiative Jonas Fricker, Grüne, Baden (Sprecher), Gian von Planta, GLP, Baden, 

Uriel Seibert, EVP, Schöftland, Gabi Lauper R www.ag.ch/smartserviceportalichner, SP, Niederlenz, und 

Alfons Paul Kaufmann, Mitte, Wallbach, vom 15. Juni 2021 betreffend Klima-Artikel in der Verfassung 

fordert die Ergänzung der Kantonsverfassung mit einem Klimaartikel. Der Grosse Rat hat am 31. August 

2021 die vorläufige Unterstützung des Anliegens gemäss § 44 Abs. 2 GVG und Zuweisung an die 

zuständige Kommission für Umwelt, Bau, Verkehr, Energie und Raumordnung (UBV) beschlossen. Die 

Kommission UBV schlägt dem Grossen Rat die Verfassungsergänzung vor. 

Gemäss Initiative sollen der Kanton und die Gemeinden verpflichtet werden, sich für den Klimaschutz 

einzusetzen. Gleichzeitig erhalten sie den Auftrag, sich mit den Auswirkungen des Klimawandels 

auseinanderzusetzen. Zudem sollen sie Massnahme zur Anpassung an die schädlichen Auswirkungen 

des Klimawandels ergreifen. Dabei sind die Ziele des Bundes und die für die Schweiz verbindlichen 

internationalen Abkommen zu berücksichtigen.  

Stellungnahme Brugg Regio / Beantwortung der Fragen im Wortlaut 

Frage 1: Sind Sie mit der Ergänzung der Aargauischen Kantonsverfassung mit folgendem Inhalt 

einverstanden?  

§ 42a abis) Klima  

1 Kanton und Gemeinden setzen sich für die Begrenzung des Klimawandels ein und stärken ihre 

Fähigkeit zur Anpassung an dessen nachteilige Auswirkungen. Sie berücksichtigen dabei die Ziele des 

Bundes und der für die Schweiz verbindlichen internationalen Abkommen. 

Antwort Brugg Regio: 

X Ja 

Bemerkungen: Keine 

mailto:info@bruggregio.ch
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Frage 2: Sind Sie mit der Variante für eine Erweiterung von § 42a um einen Absatz 2 mit folgendem 

Inhalt einverstanden? 
2 Sie sorgen dafür, dass dazu geeignete Massnahmen umgesetzt werden, um die 

Treibhausgasemissionen bis zur Klimaneutralität zu reduzieren. 

Antwort Brugg Regio: 

X Ja 

Bemerkungen: Keine 

 

 

Vom Vorstand am 18.08.2022 verabschiedet: 

DBVU: Waldgesetz des Kantons Aargau (AWaG); Änderung 

Teilrevision des Waldgesetzes des Kantons Aargau (AWaG; SAR 931.100); Schutzwaldpflege, Haftung 

der Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer, Zonen für Freizeitnutzungen im Wald, Ausgleich 

erheblicher Vorteile, Waldstrassenplan, Waldentwicklungsplan, Förderung der Holzverwendung, 

Mehrwertsteuer und digitale Prozesse, Verfahrensbestimmungen. 

Die vollständigen Unterlagen sind unter www.ag.ch/anhörungen einsehbar. 

Ausgangslage 

Das geltende Aargauer Waldgesetz, das aus dem Jahr 1997 stammt, wird einer Teilrevision unterzogen. 

Auslöser der Teilrevision sind die für die Einführung der Schutzwaldpflege notwendigen Anpassungen 

am Aargauer Waldgesetz und Walddekret sowie an der Aargauer Waldverordnung.  

Stellungnahme Brugg Regio / Beantwortung der Fragen im Wortlaut 

Frage 1: Nutzniessendenbeteiligung Schutzwaldpflege 

Auslöser der vorliegenden Teilrevision des Aargauer Waldgesetzes ist die Schutzwaldpflege. Der 

Kanton hat gemäss dem Bundesgesetz über den Wald eine minimale Schutzwaldpflege sicherzustellen, 

wo es die Schutzfunktion erfordert.  

Die Nutzniessenden der Schutzwaldpflege (Einwohnergemeinden, Infrastrukturbetreibende) werden 

sich mit max. 20 % an den Kosten der Schutzwaldpflege zu beteiligen haben. 80 % der Kosten werden 

durch Beiträge von Bund und Kanton gedeckt. Den Waldeigentümerinnen und Waldeigentümern 

verbleiben keine Restkosten. 

Sind Sie mit der vorgeschlagenen Nutzniessendenbeteiligung durch die Einwohnergemeinden und 

Infrastrukturbetreibende einverstanden (Kapitel 2.2.6 des Anhörungsberichts)?  

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

mailto:info@bruggregio.ch
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Bemerkungen: Keine 

Frage 2: Umsetzung Schutzwaldpflege 

Gemäss Artikel 20 Absatz 5 des Bundesgesetzes über den Wald haben die Kantone eine minimale 

Schutzwaldpflege sicherzustellen, wo es die Schutzfunktion erfordert. Im öffentlichen Wald wird die 

Schutzwaldpflege über den Betriebsplan geregelt sowie mittels Leistungsvereinbarungen umgesetzt. 

Im Privatwald wird die Schutzwaldpflege mit Vereinbarung für konkrete Eingriffe umgesetzt. Durch 

eine Ergänzung des Waldgesetzes (§ 17 Absatz 2) wird für den Privatwald und den nicht 

betriebsplanpflichtigen öffentlichen Wald (öffentlicher Wald < 20 ha) jedoch die Möglichkeit 

geschaffen, die Schutzwaldpflege per Verfügung festlegen und bei Bedarf auch durchsetzen zu können.  

Sind Sie damit einverstanden (Kapitel 2.2.3 des Anhörungsberichts)? 

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 3: Waldtypische Gefahren 

Im Waldgesetz wird der Grundsatz aufgenommen, dass wer sich im Wald aufhält, dies auf eigene 

Verantwortung tut. Die Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer haften – vorbehältlich der 

übergeordneten Haftungsbestimmungen – nicht für Gefahren, welche im Wald von Natur aus 

vorkommen. Der Wald ist ein Naturraum, es gibt keine generelle Bewirtschaftungspflicht. Sind Sie 

damit einverstanden, dass dieser Grundsatz in das Waldgesetz aufgenommen sowie der Aspekt der 

Eigenverantwortung von Waldbesuchenden gestärkt wird (Kapitel 3 des Anhörungsberichts)? 

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 4: Zonen für intensive Formen der Freizeitnutzung im Wald 

Gemäss geltendem Richtplan können die Gemeinden für intensive Formen der Freizeitnutzung des 

Waldes raumplanerische Zonen ausscheiden. Diese Möglichkeit wird nun auch auf Gesetzesstufe 

verankert. Sind Sie damit einverstanden (Kapitel 4 des Anhörungsberichts)? 

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 5: Zweckbestimmung Ausgleichsabgaben 

Die Ausgleichsabgaben für Rodungen gemäss § 8 des Aargauer Waldgesetzes waren bis zur Revision 

des GAF (2011) ausdrücklich für Leistungen gemäss § 25 AWaG zu verwenden. Die Mittel wurden 

insbesondere für die Jungwaldpflege sowie phytosanitäre Massnahmen (Bekämpfung des 

mailto:info@bruggregio.ch
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Borkenkäfers) eingesetzt. Bei der Umwandlung der Spezialfinanzierung "Rodungsfonds" in eine 

Rücklage wurde die Zweckbindung gestrichen.  

Sind Sie mit der Wiedereinführung der ausdrücklichen Zweckbindung der Ausgleichsabgaben für 

Rodungen mit Verweis auf § 25 des kantonalen Waldgesetzes einverstanden (Kapitel 5 des 

Anhörungsberichts)?  

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 6: Waldstrassenplan in elektronischer Form 

Die Gemeinden haben nach Inkrafttreten des Aargauer Waldgesetzes (1997) im Verfahren gemäss § 22 

AWaV Waldstrassenpläne erlassen. Darin wurden Waldstrassen und Waldwege sowie die Strassen und 

Wege mit weitergehenden Verkehrsbeschränkungen oder Ausnahmen vom Fahrverbot bezeichnet.  

Die durch die Gemeinden erlassenen Waldfahrverbote bleiben weiterhin gültig. Die Kompetenz zum 

Erlass und zur Nachführung der Waldstrassenpläne bleibt unverändert bei den Gemeinden. 

Sind Sie damit einverstanden, dass die bestehenden, rechtskräftigen Waldstrassenpläne der 

Gemeinden mit den entsprechenden Fahrverbotsregelungen neu in einen gesamtkantonalen Plan 

zusammengefasst und in elektronischer Form als kantonaler Geobasisdatensatz durch den Kanton 

geführt werden sollen (Kapitel 6 des Anhörungsberichts)? 

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 7: Waldentwicklungsplanung 

Das Instrument des Waldentwicklungsplans wurde im Kanton Aargau nie umgesetzt. Die 

übergeordneten öffentlichen Interessen am Wald werden – gestützt auf die bisherige Praxis im Kanton 

Aargau und die positiven Erfahrungen – insbesondere mit dem Instrument des Richtplans erfasst und 

umgesetzt. Da der kantonale Richtplan seit Jahrzehnten die Grundlage für die forstliche Planung bildet, 

ist die Erstellung eines Waldentwicklungsplans nicht mehr erforderlich.   

Sind Sie mit der vorgesehenen Streichung des Waldentwicklungsplans einverstanden (Kapitel 7 des 

Anhörungsberichts)? 

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 8: Mehrwertsteuer 

mailto:info@bruggregio.ch
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Mit einer Ergänzung des Waldgesetzes wird festgehalten, dass alle ausbezahlten Beiträge des Kantons 

(für die Jungwaldpflege, für Naturschutzprojekt usw.) inklusive einer allfälligen Mehrwertsteuer zu 

verstehen sind.  

Sind Sie damit einverstanden (Kapitel 8 des Anhörungsberichts)?  

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 9: Holzförderung durch den Kanton 

Die Förderung der Verwendung von Holz wurde im Kanton Aargau in verschiedenen politischen 

Vorstössen seit 2005 thematisiert.  Der Kanton kann in seiner Rolle als Bauherr, Immobilieneigentümer 

und Immobilienbetreiber zur Förderung der Verwendung des einheimischen und CO2-neutralen 

Baustoffs und Energieträgers Holz beitragen. Dieser Grundsatz wird auf Stufe Waldgesetz verankert. 

Der Kanton übernimmt damit eine Vorbildfunktion. In den Ausschreibungsverfahren des Kantons wird 

grundsätzlich die Holzbauweise vorgegeben. 

Sind Sie damit einverstanden (Kapitel 9 des Anhörungsberichts)? 

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 10: Dokumentenverkehr in elektronischer Form 

Das Aargauische Waldgesetz wird – ergänzend zu der bisherigen Regelung für die Waldgrenzenpläne 

– um eine Rechtsgrundlage zur Führung des Dokumentenverkehrs in elektronischer Form ergänzt. Die 

Bewilligung von Holzschlägen, die Genehmigung und Führung der forstlichen Betriebspläne, die 

Eingabe und Genehmigung von Naturschutzprojekten, der Abschluss von Leistungsvereinbarung sowie 

die Führung des Waldstrassenplans sollen neu digital möglich sein.  

Sind Sie damit einverstanden (Kapitel 10 des Anhörungsberichts)?  

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 11: Verfahrensbestimmungen 

Die Verfahrensbestimmungen sollen in 4 Punkten angepasst werden (Ermächtigung des 

Regierungsrats, das Verfahren zur Bewilligung von nachteiligen Nutzung zu erlassen; Aufhebung von 

§ 33 a Abs. 5 AWaG; Regelung der bisher auf Stufe Waldverordnung geregelten Einsprache- und 

Beschwerdeberechtigung von gesamtkantonalen und regionalen Organisationen auf Stufe 
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Waldgesetz; Bewilligungspflichtige Veranstaltungen sollen nicht zusätzlich eine Bewilligung als 

nachteilige Nutzung voraussetzen).  

Sind Sie damit einverstanden (Kapitel 11 des Anhörungsberichts)?  

 

Antwort Brugg Regio: 

X völlig einverstanden 

Bemerkungen: Keine 

 

 

Vom Vorstand am 18.08.2022 verabschiedet: 

DBVU: Energiegesetz (EnergieG), Teilrevision 

Die vollständigen Unterlagen sind unter www.ag.ch/anhörungen einsehbar. 

Ausgangslage  

Mit der vorliegenden Teilrevision des Energiegesetzes beabsichtigt der Regierungsrat des Kantons 
Aargau, einen weiteren Schritt in Richtung einer nachhaltigen Energiezukunft zu unternehmen – mit 
dem Ziel der Dekarbonisierung, des Erhalts der Versorgungssicherheit und des Ausbaus erneuerbarer 
Energien. 

Da auch auf regionaler Ebene eine Betroffenheit seitens dieser Teilrevision besteht, hat die 
Arbeitsgruppe Raumentwicklung und Mobilität eine Stellungnahme vorbereitet und zuhanden des 
Vorstandes verabschiedet. Der Kanton Aargau führt öffentliche Anhörungen digital als eAnhörungen 
durch. Die Stellungnahme wird demnach in Form einer Beantwortung des entsprechenden 
Fragebogens über das «Smart Service Portal» eingereicht. 

Stellungnahme Brugg Regio / Beantwortung der Fragen im Wortlaut 

Frage 1: Anforderung an die Deckung des Wärmebedarfs von Neubauten (§ 4a EnergieG) 

Die Energiedirektorenkonferenz hat sich zum Ziel gesetzt, den Energieverbrauch des Gebäudebestands 
zu reduzieren. So soll die bisherige Entwicklung bezüglich Energiebedarf für Raumwärme, 
Warmwasser, Lüftung und Klimatisierung bei Neubauten und Erweiterungen fortgesetzt, der Bedarf 
auf ein Minimum reduziert und das Energiegesetz dem Stand der Technik angepasst werden. Stimmen 
Sie der Zielsetzung zu, die Reduktion des Bedarfs auf ein Minimum anzustreben? 

Antwort Brugg Regio: 

X ja 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 2: Sanierungspflicht zentraler Elektro-Wassererwärmer (§ 4b EnergieG) 

Bestehende rein elektrische Wassererwärmer sollen mit einer Frist von 15 Jahren ausser Betrieb 
genommen werden. Sie sind zu ersetzen durch Wassererwärmer, die mit dem Heizungssystem 

mailto:info@bruggregio.ch
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verbunden sind oder primär erneuerbare Energie verwenden (siehe bisheriger § 12 EnergieV). 
Stimmen Sie dieser Einsparung elektrischer Energie zu? 

Antwort Brugg Regio: 

X ja 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 3: Heizungsanlagen (§ 7 EnergieG) 

a) Nach gültigem Energiegesetz sind Heizungsanlagen mit fossilen Brennstoffen zulässig, wenn der 
Nachweis erbracht wird, dass keine energieeffizientere Heizungsanlage mit geringerem CO2-Ausstoss 
zur Verfügung steht, die für die geplante Anwendung genügt und wirtschaftlich tragbar ist 
(Kostennachweis). Davon befreit sind nach geltendem Recht Heizungsanlagen, die durch eine 
gleichartige Heizungsanlage ersetzt werden. Die Revision dieser Bestimmung sieht vor, dass neu in 
jedem Fall, also auch bei gleichartigem Ersatz, ein entsprechender Kostennachweis erfolgen soll. 
Stimmen Sie dem Vorschlag zu, dass die Befreiung beim gleichartigen Ersatz aufgehoben wird? (§ 7 
Abs. 1 EnergieG) 

Antwort Brugg Regio: 

X ja 

 

b) Stimmen Sie der Anpassung der Formulierung zu, dass zur Vermeidung der Umgehung gesetzlicher 
Bestimmungen eine Präzisierung im EnergieG vorgenommen wird? (§ 7 Abs. 3bis EnergieG) 

Antwort Brugg Regio: 

X ja 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 4: Erneuerbare Wärme bei Ersatz des Wärmeerzeugers (§ 7a EnergieG) 

Sind Sie damit einverstanden, dass beim Ersatz eines Wärmeerzeugers in bestehenden Bauten mit 
Wohnnutzungen diese so auszurüsten sind, dass der Anteil nicht erneuerbarer Energie 90 % des mass-
gebenden Bedarfs nicht überschreitet? 

Antwort Brugg Regio: 

X eher ja 

Bemerkungen: Die Festlegung des Prozentsatzes auf 90% ist aus pragmatischer Sicht durchaus 
nachvollziehbar. Im Hinblick auf die Erfüllung der Ziele aus der Energiestrategie 2050 dürfte der 
Prozentsatz auch tiefer angesetzt werden. 

 

Frage 5: Härtefälle (beim Wärmeerzeugerersatz) (§ 7b EnergieG) 

Bei nachgewiesener finanzieller Härte oder ausserordentlichen Verhältnissen soll eine Befreiung von 
der Verpflichtung gemäss § 7a durch die Behörde gewährt werden können. Zusätzlich soll die Behörde 
die Möglichkeit haben, bei ausserordentlichen Verhältnissen Ersatzlösungen zuzulassen. Stimmen Sie 
diesem Vorschlag zu? 

Antwort Brugg Regio: 

mailto:info@bruggregio.ch
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X ja 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 6: Pflicht zur Erstellung eines GEAK Plus (bei zentralen/dezentralen elektrischen 
Widerstandsheizungen) (§ 7c EnergieG) 

Stimmen Sie dem Vorschlag zu, dass Eigentümerinnen und Eigentümer bestehender Bauten mit 
zentralen ortsfesten elektrischen Widerstandsheizungen oder solchen die dezentral sind und kein 
Wasserverteilsystem aufweisen, innerhalb von 10 Jahren nach Inkrafttreten der Bestimmung einen 
GEAK Plus erarbeiten, der aufzeigt, wie sich die Heizungen ersetzen lassen? 

Antwort Brugg Regio: 

X ja 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 7: Grundsatz Gebäudeautomation (§ 9a EnergieG) 

Sind Sie damit einverstanden, dass Neubauten mit einer Energiebezugsfläche von mindestens 
5‘000 m2, ohne Wohnbauten, mit Einrichtungen zur Gebäudeautomation auszurüsten sind? 

Antwort Brugg Regio: 

X ja 

Bemerkungen: Keine 

 

Frage 8: Grundsatz Betriebsoptimierung (§ 9b EnergieG) 

Unterstützen Sie die Einführung einer Pflicht zur Betriebsoptimierung bei der Gebäudetechnik in 
Nichtwohnbauten mit einem Verbrauch an elektrischer Energie von mindestens 200‘000 kWh? 

Antwort Brugg Regio: 

X ja 

Bemerkungen: Keine 

 

Möchten Sie allgemeine oder ergänzende Bemerkungen machen, Hinweise geben oder Fragen 
stellen? 

1. Die Einführung einer Meldepflicht bei Wärmepumpen führt dazu, dass sich lärmempfindliche 

Nachbarn nicht mehr im Baubewilligungsverfahren gegen die Installation wehren können. 

Dadurch wächst die Gefahr für nachträgliche Klagen wegen Lärmemissionen, die 

gegebenenfalls ein Rückbau der Wärmepumpe zur Folge hat. 

 

2. Des Weiteren soll der Kanton den Mehraufwand für die Verwaltung und Handhabung der 

Gesetzesanpassung abschätzen. Die Unterstützung des Kantons bei der Umsetzung ist für die 

Gemeinden dringend notwendig. Es ist darauf zu achten, dass die Umsetzung der 

Gesetzesänderung möglichst unkompliziert und verständlich abläuft. Allenfalls braucht es 

Schulungen und verständliche Informationsmittel. 
 

mailto:info@bruggregio.ch
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3. Die Änderung des Energiegesetzes und die damit verbundene Berücksichtigung 
übergeordneter Vorgaben in die kantonale Gesetzgebung erachten wir als wichtigen Schritt, 
der von Brugg Regio begrüsst wird. Wir erachten die Gesetzesänderung jedoch als kleinsten 
gemeinsamen Nenner zwischen den übergeordneten Vorgaben und einer breiten politischen 
Akzeptanz. Hinsichtlich der anstehenden Herausforderungen im Energiebereich und im 
Hinblick auf die Erfüllung der Ziele aus der Energiestrategie 2050 dürfte im Energiebereich 
auch zügiger vorangeschritten werden. 

 

Schlussbemerkungen: 

Desweitern verweist Brugg Regio auf die Stellungnahmen der Regionsgemeinden. 

 

 

Vom Vorstand am 18.08.2022 verabschiedet: 

Kommunaler Gesamtplan Verkehr Brunegg 

Ausgangslage 

Die Einwohnergemeinde Brunegg hat sich entschieden, die Ortsplanung einer Gesamtrevision zu 
unterziehen. Damit die Abstimmung von Siedlung und Verkehr optimal erreicht werden kann, hat sich 
der Gemeinderat Brunegg entschlossen, die Verkehrssituation in der Gemeinde ebenfalls umfassend 
zu betrachten. Damit wird der Kommunale Verkehrsrichtplan Brunegg aus dem Jahr 1973 durch einen 
neu erarbeiteten Kommunalen Gesamtplan Verkehr (KGV) ersetzt. 

Die Grundlagenerarbeitung zum KGV erfolgte noch vor der Sanierung der Innerortsdurchfahrt von 
Brunegg. Bedingt durch diese Planung (BGK) und der anstehenden Realisierung wurden die Arbeiten 
am KGV sistiert. Erst nach deren Vollendung und der weiteren Entwicklung der Gesamtrevision 
Nutzungsplanung wurden die Arbeiten zum KGV 2021 wieder aufgenommen. Zusammen mit der 
öffentlichen Auflage der Gesamtrevision der Nutzugsplanung findet nun eine zweite Mitwirkung zum 
überarbeiteten KGV statt. 

Die Stellungnahme im Wortlaut 

Wir danken Ihnen für die Gelegenheit, zum kommunalen Gesamtplan Verkehr (KGV) der Gemeinde 
Brunegg Stellung nehmen zu dürfen. Hierbei möchten wir anmerken, dass wir das freiwillige Erstellen 
eines KGV von Seiten der Gemeinde Brunegg als sehr vorbildlich und lobenswert erachten. 

Bei den aufgeführten Punkten beschränken wir uns auf Aspekte von regionaler Bedeutung. Bezüglich 
weiterer Details auf regionaler Ebene verweisen wir auf die kantonale Stellungnahme zur Planung. 

Vorhandene regionale Grundlagen 

Regionalentwicklungskonzept (REK) Brugg Regio 

Brugg Regio hat am 25.06.2015 das Regionalentwicklungskonzept (REK) beschlossen. Mit dem REK 
besteht eine regional abgestimmte Grundlage für die Beurteilung des KGV Brunegg. Auf dieses 
Schreiben wird sich die Stellungnahme von Brugg Regio abstützen. 

Die Gemeinde Brunegg grenzt südlich an das Zentrum Eigenamt an und liegt damit am Übergang zum 
Lebensraum Lenzburg Seetal. Zusammen mit Mägenwil und dem Birrfeld bildet sie den 
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wirtschaftlichen Entwicklungsschwerpunkt Eigenamt von kantonaler Bedeutung. Zwischen 2010 und 
2020 fand in der Region ein Bevölkerungswachstum statt, welches mit +29% deutlich über demjenigen 
des Kantons Aargau (+13.5%) liegt. Brunegg bietet somit neben dem Dorfkern mit zahlreichen 
ortstypischen und geschützten Bauten sowie den Einfamilienhaussiedlungen auch einige relativ dichte 
Quartiere mit Geschosswohnungen an. Ausserdem weist Brunegg im Verhältnis zur Gemeindegrösse 
Arbeitsgebiete von beträchtlicher Grösse auf. Die ÖV-Erschliessung ist durch die Buslinie 382 
(Lenzburg-Mägenwil) gewährleistet, weist jedoch noch Ausbaupotenzial auf. Das Dorf und die 
Arbeitsgebiete weisen die ÖV-Güteklasse E1 auf. Dafür ist Brunegg durch den Anschluss Mägenwil an 
der Autobahn A1 sehr gut an das übergeordnete Verkehrsnetz angeschlossen. Der Fuss- und 
Radverkehr soll durch hochwertige Achsen ins Zentrum und zu den Arbeitsgebieten sowie mit einem 
Freizeitnetz aufgewertet werden. 

Stellungnahme zur vorliegenden Planung 

Kompatibilität mit dem Regionalentwicklungskonzept (REK) 

Die im REK formulierten Strategien und Grundsätze werden mit der vorliegenden Planung 

(Kommunaler Gesamtplan Verkehr inklusive folgender Teilpläne: Öffentlicher Verkehr, Fussverkehr, 

Veloverkehr, Motorisierter Individualverkehr) grundsätzlich sehr gut umgesetzt. Besonders 

hervorzuheben sind: 

- In der Analyse wird auf konkrete Stärken und Schwächen des Gebiets eingegangen. Die 

Schwächen werden in den Zielen berücksichtigt und diese, wo zweckmässig, in Massnahmen 

umformuliert. Durch den Unterbruch der Arbeiten am KGV infolge Abwartens der Sanierung 

der Innerortsdurchfahrt konnten Doppelspurigkeiten vermieden werden. Dadurch 

rechtfertigt sich auch der überschaubare Massnahmenkatalog. 

- Durch die Umsetzung des Betriebs- und Gestaltungskonzeptes wurden die 

Aufenthaltsqualität und die Verkehrssicherheit auf der Hauptstrasse bereits massgeblich 

erhöht. Es ist zu begrüssen, dass nun auch Massnahmen zur Aufwertung und zur Erhöhung 

der Verkehrssicherheit auf der abgestuften Feldstrasse explizit aufgeführt werden. Dies 

entspricht somit auch den Zielen von Brugg Regio, die Verkehrssicherheit beim Fuss- und 

Radverkehr (Strassenquerungen, Schulwege, etc.) zu erhöhen (siehe REK Brugg Regio, 

Mobilität). 

- Die Schliessung der Netzlücken des Fusswegnetzes und die Gewährleistung der 

Velotauglichkeit der Kantonsstrassen entsprechen ebenfalls dem Interesse von Brugg Regio 

(siehe REK Brugg Regio, Regionales Fuss- und Radverkehrskonzept). 

- Die gewünschten Busanbindungen Richtung Birrfeld und Othmarsingen stehen mit der 

Strategie 10 im REK Brugg Regio («Das bereits gute ÖV-Angebot wird noch besser») überein. 

- Brugg Regio begrüsst die Massnahmen zum Mobilitäts- und Verkehrsverhalten, mit denen 

ein bedarfsgerechter Einsatz aller möglichen Verkehrsmittel und Verkehrsformen angestrebt 

wird. Dies entspricht den Zielen zum Themenbereich Mobilität im REK Brugg Regio. 

Empfehlungen 

- Die Planinhalte der Teilpläne öffentlicher Verkehr, Fussverkehr, Veloverkehr, motorisierter 

Individualverkehr gliedern sich aktuell in die Kategorien «bestehend» und 

«geplant/gewünscht». Wir empfehlen, auch die Massnahmen aus dem Erläuterungsbericht 

in den Plänen zu verorten, insbesondere die Schliessung der Fussweglücken und die 

Umgestaltung der Feldstrasse. 
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- Wir empfehlen Ihnen, die Umsetzung der Massnahmen frühzeitig mit allen beteiligten 

Akteurinnen und Akteuren abzustimmen. 

 

 
 

Vom Vorstand am 28.04.2022 verabschiedet: 

DBVU: Energie – Förderprogramm 2021 – 2024; Zusatzkredit 

Die vollständigen Unterlagen sind unter www.ag.ch/anhörungen einsehbar. 

Ausgangslage  

Damit das bewährte "Förderprogramm Energie 2021–2024" – wie ursprünglich beabsichtigt – bis 

2024 kontinuierlich weitergeführt werden kann, beantragt der Regierungsrat einen Zusatzkredit. 

Die Nachfrage nach Förderungen entwickelte sich nach dem Start des erweiterten Förderprogramms 

per 1. März 2021 ausserordentlich erfreulich. Die für das Jahr 2021 zur Förderung energetischer 

Massnahmen vorgesehenen Mittel wurden per Mitte Oktober ausgeschöpft. Deshalb beantragt der 

Regierungsrat einen Zusatzkredit "Förderprogramm Energie 2021–2024" für einen einmaligen 

Bruttoaufwand von 52,9 Millionen Franken. Damit kann das bewährte Förderprogramm wie 

ursprünglich beabsichtigt bis 2024 kontinuierlich weitergeführt und eine "stop and go" Situation 

vermieden werden. 

Stellungnahme Brugg Regio 

Brugg Regio stimmt folgenden Fragen zu: 

1. Stimmen Sie der Erhöhung der Mittel für das Förderprogramm Energie 2021–2024 für 

Effizienzsteigerung bei Gebäuden und dem Ausbau der erneuerbaren Energien zu? 

2. Stimmen Sie dem Zusatzkredit für die Jahre 2021–2024 im Umfang von brutto 52.9 Millionen 

Franken bei einem kantonalen Nettokredit von 17.1 Millionen Franken zu? 

3. Stimmen Sie dem vorgeschlagenen Massnahmenpaket gemäss dem Anhörungsbericht zu? 

 

 

Von der Geschäftsleitung am 24.03.2022 verabschiedet: 

DBVU: Anpassung des kantonalen Richtplans: 

Gesamtüberprüfung und Aktualisierung, Paket 1 

Die vollständigen Unterlagen sind unter www.ag.ch/anhörungen einsehbar. 

Ausgangslage 

Der Regierungsrat hat mit Beschluss vom 24. November 2021 das Departement Bau, Verkehr und 

Umwelt ermächtigt, die Anhörung, Vernehmlassung und Mitwirkung zur Aktualisierung des Richtplans 
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(Paket 1) durchzuführen. Im vorliegenden 1. Paket werden die Sachbereiche Mobilität und Energie an 

die neueren kantonalen Strategien angepasst. Im Sachbereich Siedlung kommen die 

Arbeitszonenbewirtschaftung und die überprüften Weiler den Auflagen des Bundes nach. Seit der 

letztmaligen Revision von 2011 veränderte Rahmenbedingungen erfordern eine Aktualisierung 

weiterer Sachbereiche. Die betreffenden Richtplankapitel und die Richtplankarte werden 

entsprechend neu redigiert.  

Die vollständigen Unterlagen zur beantragten Richtplananpassung sind in der Rubrik "laufende 

Anhörungen" unter www.ag.ch/anhörungen einsehbar. 

 

Stellungnahme Brugg Regio zu folgenden Fragen/Kapiteln:  

 

Frage 4: Kapitel G 4 "Anpassungen des Richtplans": Planungsanweisung 2.1 

Antrag: 

Kein Änderungsantrag 

Begründung: 

Brugg Regio begrüsst, dass die zustimmende Beurteilung des Regionalplanungsverbandes als 

Eintretensvoraussetzung für Richtplanänderungen in den Richtplan aufgenommen wird und dass die 

Regionalplanungsverbände bereits vor dem Start des Mitwirkungsverfahrens zur Stellungnahme 

eingeladen werden. 

 

Frage 10: Kapitel R 2 "Agglomerationspolitik und Politik für den ländlichen Raum": 

Planungsgrundsatz B 

Antrag: 

Kein Änderungsantrag 

Begründung: 

Brugg Regio begrüsst die neu eingefügte Erwähnung der Regionalplanungsverbände als 

Gebietskörperschaften, welche zusammen mit dem Kanton Aargau und den beitragsberechtigten 

Gemeinden die Agglomerationsprogramme ausarbeiten. 

 

Frage 20: Kapitel H 2 "Funktionsfähige Agglomerationen – integrierter ländlicher Raum": Strategie 

H 2.3 

Antrag: 

Kein Änderungsantrag 

Begründung: 

Die Förderung von Fuss- und Veloverkehr sowie ein attraktiver öV mit gutem Angebot zwischen und 

zu den Kernstädten steht im gesamtüberarbeiteten Richtplan gegenüber der Förderung des MIV im 
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Vordergrund, während es die Zuverlässigkeit des MIV nur noch zu gewährleisten gilt. Diese Steuerung 

hin zu nachhaltigeren Mobilitätsformen steht im Einklang mit dem Regionalentwicklungskonzept 

Brugg Regio, welches unter anderem eine Reduktion der Belastung durch den MIV durch Anreize zum 

Umsteigen auf andere Mobilitätsformen zum Ziel setzt. 

 

 

Frage 31: Kapitel S 1.2 "Siedlungsgebiet": Planungsanweisung 2.3 

Antrag: 

Die Formulierung soll dahingehend angepasst werden, dass prioritär den Gemeinden und in 

koordinierender Funktion auch den Regionalplanungsverbänden eine umsetzende Rolle zukommt, 

während der Kanton weiterhin eine unterstützende Rolle einnimmt. 

Begründung: 

Die neu aufgenommene Erwähnung der regionalen Planungsverbände in Planungsanweisung 2.3 ist 

grundsätzlich positiv zu beurteilen. Allerdings erachtet Brugg Regio die Arbeitszonenbewirtschaftung 

als Aufgabe, die primär auf kommunaler und in koordinierender Funktion auf regionaler Ebene 

umzusetzen ist. Vom Kanton wünschen wir uns eine gewisse Zurückhaltung, solange der kantonale 

Topf nicht zum Einsatz kommt. Aus unserer Sicht sollte dem Kanton demnach weiterhin eine 

unterstützende Rolle zukommen, um einen unnötigen Eingriff in die Gemeindeautonomie zu 

vermeiden. 

Frage 38: Kapitel S 1.6 "Weiler": Planungsanweisung 1.1 

Antrag: 

Kein Änderungsantrag 

Begründung: 

Das Paket 1 der Gesamtüberprüfung und Aktualisierung des Richtplans die die Aufnahme der beiden 

Weiler «Egenwil» und «Neustalden» vor. Die Beurteilung wurde sachlich und anhand der Kriterien 

gemäss Vorgaben des Bundes vorgenommen. Aus regionaler Sicht ist gegen diese Anpassung nichts 

einzuwenden. Eine vertiefte Stellungnahme ist bei der betroffenen Gemeinde einzuholen, die für die 

Umsetzung des Richtplanbeschlusses in Form einer Ausscheidung von Weilerzonen im Rahmen der 

Nutzungsplanung zuständig ist. 

 

Frage 41: Kapitel S 1.6 "Weiler": Allgemeine Bemerkungen zu Erläuterungstext oder Beschlüssen 

Eingabe: 

Brugg Regio bedankt sich bei der Abteilung Raumentwicklung für die umfassende Prüfung der im 

Richtplan beschlossenen Weiler, die nun den Kriterien gemäss Vorgaben des Bundes entsprechen. 
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Frage 48: Kapitel L 3.1 "Landwirtschaftsgebiet und Fruchtfolgeflächen": Planungsanweisung 2.1 

Antrag: 

Das Vorhaben zur zeitnahen Erstellung der Bodenkartierung gemäss Sachplan FFF, die künftig eine 

parzellengenaue Ausweisung der Fruchtfolgefläche ermöglichen wird, ist in den Richtplanbeschluss 

aufzunehmen. 

 

 

Begründung: 

Der Erläuterungstext und der Erläuterungsbericht zur Gesamtüberprüfung des Richtplans zeigen auf, 

dass FFF heute nach wie vor nur im Einzelfall parzellengenau ermittelt werden können. 

Flächendeckend ist dies erst nach Abschluss der Bodenkartierung möglich. Brugg Regio erachtet die 

Dringlichkeit für eine flächendeckend parzellengenaue Ausweisung der FFF und damit auch die 

zeitnahe Erstellung der Bodenkartierung als hoch. Dies hilft den Gemeinden in ihrer Planungstätigkeit. 

Demnach ist eine entsprechende Formulierung im Richtplanbeschluss aufzunehmen. 

 

Frage 51: Kapitel L 3.1 "Landwirtschaftsgebiet und Fruchtfolgeflächen": Planungsanweisung 2.4 

Antrag: 

Kein Änderungsantrag 

Begründung: 

Brugg Regio begrüsst die Präzisierung und Stärkung der Interessenabwägung und deren Notwendigkeit 

bei der vorübergehenden oder dauerhaften Verminderung von FFF in der Planungsanweisung 2.4. 

Frage 67: Kapitel M 1.1 "Gesamtverkehr": Planungsanweisung 2 

Antrag: 

Die Bedeutung der KGV sowie das Vorgehen zu deren Erstellung sind im Richtplan zu konkretisieren. 

Zudem ist eine Ausweitung der Behördenverbindlichkeit der Inhalte von KGVs zu prüfen, insbesondere 

in Bezug auf die Netzpläne. 

Begründung: 

Die Planungsanweisung 2 sieht vor, dass die Gemeinden die übergeordnete Planung des Kantons im 

Rahmen von regionalen Sachplänen und Kommunalen Gesamtplänen Verkehr (KGV) konkretisieren. 

Dabei kommt nicht zum Ausdruck, für welche Gemeinden und zu welchem Planungszeitpunkt ein KGV 

obligatorisch ist.  

Aktuell sind nur die Ziele des KGV behördenverbindlich. Die beantragte Ausweitung der 

Behördenverbindlichkeit, insbesondere auf die Netzpläne, würde die vertikale Koordination zwischen 

Gemeinden, Regionalplanungsverbänden und Kanton erhöhen. 
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Frage 91: Kapitel M 3.1 "Öffentlicher Verkehr - Angebot": Planungsanweisung 1.3 

Antrag: 

Kein Änderungsantrag 

Begründung: 

Der gesamtüberprüfte Richtplan besagt, dass sich der Kanton Aargau beim Bund für einen guten 

Anschluss des Kantons ans Fernverkehrsnetz sowie punktuelle Angebotserweiterungen einsetzt 

(zusätzliche Halte, Viertelstundentakt). Brugg Regio begrüsst dabei namentlich die ausdrückliche 

Erwähnung der Linien Aarau-Brugg-Baden und Brugg-Baden-Zürich als Linien, auf denen durch die 

Überlagerung von zwei Halbstundentakten ein ungefährer Viertelstundentakt angeboten werden soll. 

 

Frage 99: Kapitel M 3.1 "Öffentlicher Verkehr - Angebot": Allgemeine Bemerkungen zu 

Erläuterungstext oder Beschlüssen 

Eingabe: 

Die Förderung eines attraktiven Angebots des öffentlichen Verkehrs bedingt nicht nur ein gutes 

Angebot von und zu den Kernstädten, sondern verlangt explizit auch nach einer guten Vernetzung 

dazwischen (Querverbindungen). Darüber hinaus sind Viertelstundentakte nicht nur für den 

Personenfernverkehr, sondern auch im Regionalverkehr anzustreben. Im Umfeld der Region Brugg gilt 

dies insbesondere für den Bahnhof Wildegg, welcher als ÖV-Drehscheibe von regionaler Bedeutung 

(Richtplan-Teilkarte M 5.1) ein wichtiger Knotenpunkt für die Gemeinde Auenstein und die Teilregion 

Schenkenbergertal ist und entsprechend auf einen dichten Takt angewiesen ist. 

 

Frage 112: Kapitel M 3.2 "Öffentlicher Verkehr – Infrastruktur": Planungsanweisung 4.1 

Antrag: 

Kein Änderungsantrag 

Begründung: 

Brugg Regio begrüsst die Aufnahme des Vorhabens zur Leistungssteigerung des Knotens Brugg als 

Vororientierung in den gesamtüberprüften Richtplan. 

 

Frage 116: Kapitel M 4.1 "Veloverkehr": Planungsgrundsatz C 

Antrag: 

Das kantonale Veloroutennetz ist im gesamten Kantonsgebiet zu verdichten, nicht nur in Kernstädten, 

urbanen Entwicklungsräumen und ländlichen Zentren. Habsburg und Oberbözberg sind neu ebenfalls 

mit einer kantonalen Veloroute zu erschliessen. 

Begründung: 

Eine kürzlich erstellte Übersichtskarte zu den Velorouten im Gebiet von Brugg Regio hat deutlich 

aufgezeigt, dass die Netzdichte im urbanen Raum dank dem Effort, den die Gemeinden im Rahmen der 
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Erstellung ihrer KGVs betrieben haben (u.a. Brugg/Windisch, Birr, Hausen, Lupfig) und der OASE, relativ 

hoch ist, während diverse Netzlücken in ländlichen Räumen bestehen. Insbesondere sind die Dörfer 

Habsburg und Oberbözberg nicht an eine kantonale Veloroute angeschlossen. Daher ist eine 

Formulierung wünschenswert, die auch auf eine Netzverdichtung im ländlichen Raum abzielt. 

 

 

Frage 137: Kapitel M 5.1 "Kombinierte Mobilität": Planungsgrundsatz B 

Antrag: 

P+R Anlagen sind nicht ausschliesslich den ländlichen Entwicklungsachsen und ländlichen Zentren 

vorzubehalten. 

Begründung: 

In Kernstädten und urbanen Entwicklungsräumen würden P+R Anlagen gemäss Beschluss B nur noch 

im Ausnahmefall gefördert. Wir gehen davon aus, dass insbesondere im Randbereich von Kernstädten 

und urbanen Entwicklungsräumen auch weiterhin ein Potenzial für P+R Anlagen besteht. 

Entsprechende Vorhaben sollten künftig nicht im Widerspruch zum Richtplan stehen, weshalb eine 

differenziertere Formulierung wünschenswert wäre. 

 

Frage 143: Kapitel M 5.1 "Kombinierte Mobilität": Planungsanweisung 1 

Antrag: 

Die scharfe Aufteilung in «Achsen mit P+R Anlagen» und Gebiete mit Förderung «flächeneffizienter 

Mobilitätsformen» ist gesamthaft zu überdenken und/oder besser mit den funktionalen Räumen 

gemäss Raumkonzept Aargau abzustimmen. 

Begründung: 

Zuvor lagen Brugg und Aarau noch an einer «Achse mit P+R Anlagen». Grundsätzlich begrüssen wir, 

dass durch die Förderung «flächeneffizienter Mobilitätsformen» die Zentren vom MIV entlastet 

werden. Wir erachten die scharfe Kategorisierung in zwei Gebiete jedoch als zu hart – dies namentlich 

aus den bereits unter Planungsgrundsatz B genannten Gründen. Die Gebiete mit Förderung 

«flächeneffizienter Mobilitätsformen» in den Anhörungsdokumenten umfassen auch ländliche 

Entwicklungsräume gemäss Raumkonzept, beispielsweise das linke Aareufer zwischen Auenstein und 

Brugg. Deren Zuteilung ist aus unserer Sicht zu überprüfen. 

 

Frage 164: Kapitel M 6.1 "Güterverkehr": Allgemeine Bemerkungen zu Erläuterungstext oder 

Beschlüssen 

Eingabe: 

Cargo sous terrain wird im Erläuterungstext des Kapitels M 6.1 bloss erwähnt. Brugg Regio wünscht 

sich eine vertieftere Auseinandersetzung mit diesem zukunftsweisenden Güterverkehrsvorhaben, da 

dessen Umsetzungen Auswirkungen auf den Güterverkehrsknoten in Brugg haben wird. 
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Brugg Regio begrüsst die Aufnahme der Informationskarte zu den Freiverladanlagen, die den Standort 

Brugg als möglichen Standort zur Aufhebung (im Falle einer erfolgreichen Suche nach einem 

Ersatzstandort) aufführt. 

 

 

Frage 179: Kapitel M 7.1 "Luftverkehr": Planungsanweisung 3.3 

Antrag: 

Kein Änderungsantrag 

Begründung: 

Brugg Regio begrüsst ausdrücklich, dass sich der Regierungsrat dafür einsetzt, dass der Flugplatz 

Birrfeld weiterhin keine Entlastungsfunktion für andere Flugplätze übernimmt und damit nicht Teile 

der am Flughafen Zürich operierenden General Aviation aufnimmt. 

 

Frage 184: Kapitel E 1.1 "Energie allgemein": Planungsgrundsatz B 

Antrag: 

Kein Änderungsantrag 

Begründung: 

Brugg Regio begrüsst die Präzisierung der Zusammenhänge zwischen Siedlungsstrukturen 

(Nutzungsdichten), Erschliessung und Energieverbrauch. Wir unterstützen, dass hohe Nutzungsdichten 

an Standorten mit einer guten und nachhaltig ausgestalteten Erreichbarkeit durch die jeweils 

geeigneten Verkehrsträger zu realisieren sind. 

 

Frage 212: Kapitel E 2.1 "Hochspannungsleitungen": Allgemeine Bemerkungen zu Erläuterungstext 

oder Beschlüssen 

Eingabe: 

Brugg Regio begrüsst, dass Übertragungsleitungen weiterhin unterirdisch anzulegen sind. 

 

 

Von der Geschäftsleitung am 24.03.2022 verabschiedet: 

DBVU: Anpassung des Richtplans: Sachbereich H, 

Hauptausrichtungen und Strategien, Kapitel H7 Klima 

Die vollständigen Unterlagen sind unter www.ag.ch/anhörungen einsehbar. 
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Ausgangslage 

Der Regierungsrat hat am 1. Juli 2021 mit dem Klimakompass den ersten Teil der kantonalen 

Klimastrategie verabschiedet. Der Klimawandel ist ein Querschnittthema mit direkten räumlichen 

Auswirkungen, die nahezu sämtliche Sachbereiche des kantonalen Richtplans betreffen. Gefordert ist 

eine vernetzte Herangehensweise und themenübergreifende Koordination. 

Mit der vorliegenden Anpassung des Richtplans soll der Bereich H "Hauptausrichtungen und 

Strategien" um ein neues Kapitel "H7 Klima" ergänzt werden. Das Hauptziel des neuen 

Strategiekapitels ist die Umsetzung der raumrelevanten Aspekte der kantonalen Klimastrategie auf 

Stufe Richtplan. 

Die vollständigen Unterlagen sind in der Rubrik "laufende Anhörungen" unter www.ag.ch/anhörungen  

einsehbar. 

Stellungnahme Brugg Regio 

 

Frage 1: Hauptausrichtung 

Zustimmung. Begründung: 

Brugg Regio begrüsst die Aufnahme des Kapitels H7 Klima in den Richtplan. Die Hauptausrichtung steht 

in Übereinstimmung mit dem Regionalentwicklungskonzept (REK) Brugg Regio, welches eine 

nachhaltige Entwicklung der Region und die ungeschmälerte Erhaltung der Möglichkeiten der 

zukünftigen Generationen anstrebt (REK Brugg Regio, Zielsetzung 6.1). 

 

Frage 2: Strategie H 7.1 

Zustimmung. Begründung: 

Die Abstimmung von Siedlung und Verkehr, der Wandel zu emissionsarmen und 

ressourcenschonenden Verkehrsmitteln und das Nutzen der Potenziale zur Attraktivitätssteigerung 

des Fuss- und Veloverkehrs stehen in Übereinstimmung mit den Zielsetzungen von Brugg Regio. Die 

Steigerung des Anteils des Fuss- und Radverkehrs am Gesamtverkehr ist Brugg Regio ein grosses 

Anliegen (REK Brugg Regio, Zielsetzung 12). 

 

Frage 3: Strategie H 7.2 

Zustimmung. (Keine weiteren Anmerkungen.) 

 

Frage 4: Strategie H 7.3 

Zustimmung. Begründung: 

Das Ziel einer Steigerung der Energieeffizienz sowie einer sicheren und nachhaltigen 

Energieversorgung steht in Übereinstimmung mit den entsprechenden Zielsetzungen und 

Schlüsselaufgaben im REK Brugg Regio (Zielsetzung 6.2, Schlüsselaufgabe A9). 
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Frage 5: Strategie H 7.4 

Zustimmung. (Keine weiteren Anmerkungen.) 

 

Frage 6: Strategie H 7.5 

Zustimmung. (Keine weiteren Anmerkungen.) 

Frage 7: Strategie H 7.6 

Zustimmung. (Keine weiteren Anmerkungen.) 

 

Frage 8: Strategie H 7.7 

Zustimmung. (Keine weiteren Anmerkungen.) 

 

 

Von der Geschäftsleitung am 24.03.2022 verabschiedet: 

DBVU: Verminderung der Fruchtfolgeflächen aufgrund der 

Neukonzessionierung Hydraulisches Kraftwerk Beznau 

Die vollständigen Unterlagen sind unter www.ag.ch/anhörungen einsehbar. 

Ausgangslage 

Im Konzessionsgebiet des Hydraulischen Kraftwerks Beznau (HKB) ist eine Reduktion der 

Fruchtfolgeflächen (FFF) in den Gebieten Grossmatt/Au (Gemeinde Böttstein) und Kumetmatt/ Stalde 

(Gemeinde Villigen) um insgesamt 5,1 ha notwendig, damit die geplanten ökologischen Ersatz- und 

Ausgleichsmassnahmen (öEAM) im Rahmen der Neukonzessionierung des Hydraulischen Kraftwerks 

Beznau (HKB) umgesetzt werden können. Dies bedingt die Anpassung des kantonalen Richtplans 

(Kapitel L 3.1, Beschluss 2.2).  

Nach der öffentlichen Anhörung/Mitwirkung und Vernehmlassung entscheidet der Regierungsrat über 

den Antrag an den Grossen Rat. Mit einem positiven Entscheid des Grossen Rats kann der 

Regierungsrat die beantragte Konzession zum Betrieb des Hydraulischen Kraftwerk Beznau erteilen. 

Die vollständigen Unterlagen sind in der Rubrik "laufende Anhörungen" unter www.ag.ch/anhörungen  

einsehbar. 

 

Stellungnahme Brugg Regio 
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Frage:  

Stimmen Sie der Richtplananpassung "Verminderung der Fruchtfolgeflächen in den Gebieten 

Grossmatt/Au (Gemeinde Böttstein) und Kumetmatt/Stalde (Gemeinde Villigen) aufgrund der 

Neukonzessionierung des Hydraulischen Kraftwerks Beznau (Kapitel L 3.1, Beschluss 2.2)" zu? 

Zustimmung. Begründung: 

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 15.09.2021 und stimmen der Richtplananpassung zu. 

 

Von der Geschäftsleitung am 24.03.2022 verabschiedet: 

Jurapark Aargau: Erholungsplanung 

Ausgangslage 

Der Jurapark Aargau (JPA) hat sich zum Ziel gesetzt, die Region als Naherholungsraum mit Rücksicht 
auf die Natur zu stärken und zu entwickeln. Im Zentrum stehen dabei das Naturerlebnis, der Genuss 
und die Begegnungen. Gleichzeitig gehört es zu den Zielen des Naturparks, Natur- und 
Landschaftswerte zu fördern und zu erhalten. 
 
Die zentrale Aufgabe der Erholungsplanung und damit des erarbeiteten Erholungskonzeptes ist ein 
Beitrag an die Koordination der unterschiedlichen Angebote und Anforderungen unter Wahrung des 
Schutzes von Natur und Umwelt. Darin enthalten ist das Aufzeigen von bestehenden und ohne 
Gegenmassnahmen zu erwartenden Zielkonflikten. Das Erholungskonzept liefert hierfür Grundlagen 
und darüber hinaus Entscheidungshilfe für die Planung zukünftiger Erholungsnutzungen im Jurapark.  
 

Derzeit wird seitens Geschäftsstelle Jurapark Aargau keine aktive Förderung neuer Nutzungen mit 

Infrastrukturbedarf oder hohem Besucheraufkommen betrieben. Dennoch steigt die Nachfrage nach 

weiteren Erholungsangeboten, nicht zuletzt aufgrund einer wachsenden Bevölkerung im 

Einzugsgebiet. Es ist deshalb erforderlich, dass die Gemeinden hier steuernd eingreifen. Im Zentrum 

stehen die Entlastung der Landschaftsräume durch die Konzentration der Aktivitäten und die Lenkung 

der Nutzungen auf einer regionalen Ebene. 

Stellungnahme Brugg Regio 

Der Regionalplanungsverband Brugg Regio dankt dem Jurapark, dass er sich bei der Erarbeitung des 

Erholungskonzepts aktiv einbringen durfte.  

Das Erholungskonzept können wir in vorliegender Form unterstützen. Wir sind überzeugt, dass es den 
Mitgliedsgemeinden eine Grundlage und Entscheidungshilfe für die Planung zukünftiger 
Erholungsnutzungen bietet. 
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Von der Geschäftsleitung am 03.03.2022 verabschiedet: 

Lupfig: Teilrevision «Umzonung OeBa-Zone in Mischzone – 

katholische und reformierte Kirchgemeinde» 

REK als Grundlage der regionalen Abstimmung 

Als regionale Grundlage gilt das Regionalentwicklungskonzept (REK) Brugg Regio, vom Vorstand 

verabschiedet am 25.06.2015. Gemäss REK ist Lupfig Teil des «Zentrums Eigenamt» der Region Brugg, 

in welchem eine massvolle Verdichtung und Entwicklung nach innen und aussen anzustreben ist. Der 

Schwerpunkt soll dabei auf dem Geschosswohnungsbau liegen. Die Siedlungsstrategie des REK sieht in 

Lupfig zudem Massnahmen zur Zentrumsaufwertung vor. 

Stellungnahme zur vorliegenden Planung 

Kompatibilität mit dem Regionalentwicklungskonzept (REK): 

Die im REK formulierten Strategien und Grundsätze werden mit der vorliegenden Umzonungen auf 
den Parzellen der katholischen und der reformierten Kirchgemeinden umgesetzt. Es besteht nur eine 
geringfügige Differenz zur regionalen Strategie. 

 

Generelle Würdigung: 

Die Grundstücke der katholischen und der reformierten Kirchgemeinden liegen zentral im 
zusammenhängenden Siedlungskörper von Lupfig und Birr und sind gut erschlossen (ÖV-Güteklasse C, 
Kantonsstrassen). Damit bringen sie ein grosses Potenzial für eine qualitativ hochwertige innere 
Verdichtung. Durch die Umzonungen dieser Grundstücke von der Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen in die Zentrumszone bzw. die Dorfkernzone kann dieses Potenzial besser ausgeschöpft 
werden. Die vorgesehenen Mischnutzungen gemäss den Bestimmungen der Dorfkernzone sind an 
dieser Lage bestens geeignet. 

Besonders lobenswert ist die Festlegung von Gestaltungsplanpflichten bzw. die Bedingung zur 
Umsetzung des Siegerprojektes im Rahmen einer Arealüberbauung. Damit wird an den beiden 
zentralen Lagen eine hochwertige Verdichtung sowie eine Aufwertung des Dorfzentrums 
sichergestellt: 

• Das auf dem Grundstück der katholischen Kirchgemeinde vorgesehene Siegerprojekt «Simul», 
welches bei einem Architekturwettbewerb auserkoren wurde, zeichnet sich durch ein interessantes 
Gesamtensemble aus kirchlichen, öffentlichen und privaten Nutzungen sowie durch den 
sorgfältigen Umgang mit der denkmalgeschützten Pauluskirche aus. 

• Für die Gestaltungsplanpflicht im Gebiet der reformierten Kirchgemeinde werden 
zukunftsweisende Rahmenbedingungen festgelegt, welche einen sorgfältigen Umgang mit dem 
ISOS-inventarisierten Ortsbild gewährleisten. Brugg Regio begrüsst insbesondere, dass als Basis für 
die Erarbeitung des Gestaltungsplans ein qualitätssicherndes Verfahren durchzuführen ist. 

 

Empfehlung Brugg Regio: 

Gemäss der BNO-Änderung ist für das Gebiet der reformierten Kirchgemeinde als Basis für den 
Gestaltungsplan ein qualitätssicherndes Verfahren durchzuführen, wobei die geeignete 
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Verfahrensform in Absprache mit der reformierten Kirchgemeinde festzulegen ist. Im Planungsbericht 
werden als mögliche Verfahrensformen ein Studienauftrag, ein Wettbewerb aber auch eine «blosse» 
Machbarkeitsstudie aufgeführt. Das REK fördert gemäss Strategie 5.1 hingegen explizit die 
Durchführung von Konkurrenzverfahren. Für wichtige Areale soll eine Pflicht zur Durchführung von 
Konkurrenzverfahren geprüft werden. Brugg Regio sieht das Gebiet der reformierten Kirchgemeinde 
als Schlüsselareal für die zukünftige Ortskernentwicklung. Aus diesem Grund beantragt Brugg Regio, 
in § 4 Abs. 3 lit. a BNO die Pflicht für ein Variantenverfahren mit mindestens drei unabhängigen 
Projektverfassenden aufzunehmen. 

 

 

Bei Fragen oder Unklarheiten zögern Sie bitte nicht, die Geschäftsstelle Brugg Regio (056 560 50 00 / 

info@bruggregio.ch) zu kontaktieren.  
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